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3 = 2 aufgabe als Zentralbur eau 75 trie onometriſchen Ablhellung zu lelten, | Endlich ſchließt das Haus auf Antrag des Referenten Dr. u 
| Amtliches. ER zu ee a0 10 aft 1 die K 0 8 35 Ho, über: 75 . 155 lie ‚De Wiener, mt 
1 8 dm eh. Reg. Rath un 5 miſſariu oppert erklärt ſich gegen die Ver ⸗ ückſicht auf die Erklärung den niglichen gatsregierung, da 
1 in 1 . er 1. den Stern | Änderung, da auch in Frankreich eine beſondere Behörde für die Grad» durch das Geſetz vom 28. Juni 1875 in Verbindung mit der — 
um königl. Ke. Ord. 2 Klaſſe verliehen meſſang befiche. Ausführung des 5 18 des Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März 1873 


521 N u des deutſchen Reichs den Der Antrag der Budgetkommiſſion wird hierauf vom Hanſe an- ergangenen kaiſerlichen Verordnung vom 21. Juni 1875 die Möglich 
* 3 20 A und den Kauf. genommen, desgleichen die Reſolution, die Regierung aufzüfordern: keit eröffnet fet, die Reiſekoſten und Tagegelder der Kreis medizinal⸗ 
mann Hen h Müller in Baramaribo zu Konſuln des deutſchen Reichs Bei der Aufſtellung der Bauanſchläze zugleich die Koſten der inneren | beamten im Wege königlicher Verordnunz auf die für die Staats⸗ 
ernannt Einrichtung und Austattung veran'ch agen zu laſſen und dem Lands beamten überhaupt geltenden Sätze zu erhöhen, und daß in dieſer 
Der Kaiſer bat im Namen des deutſchen Reichs den Friedens⸗] lage bei der Forderung der erſten Raten den feſtgeſtellten Gefammt- | Richtung zur Zeit zwiſchen den betheiligten Miniſterien verhandelt 
Hohter Friedrich Thiobor Caspers in Münfter zum Nath bei dem | anſchſag vorzulegen. i f werde und die baldige Regulirung der Angelegenheit in Aus ſichk fiche 
darf 5 Mie in Colmar EIRAHHE Außerdem beantragt die Budgetkommiſſion: die Regierung auf.] — zur Tagesoronung überzugehen. . 

Mit Allerböchſter Genebmizung iſt der Propft zu St. Petri, zufordern, eine den Staatsintereſſen enlſprechende Beſchleunigung der Hiermit iſt rie zweile Berathung des Kultuzetats erledigt. 
Ober Konſiflorial⸗Ra'h Dr. theol. reiherr von der Goltz zum ord. großen Staatsbauten, welche der Verwaltung des Kultusminiſterlums Es folgt der der Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſene 
Honorar⸗Prof. bei der theol. Fakultät der hieſigen Univerntät ernannt, angehören, herbeizuführen und zu dem Ende in dem Kultusminiſterium | Theil des Etats für das Handelsminiſterium. 

e dieb. Privatdozenten Stad ger Ruh Dr. Rabo und De. Franz] die nörhigen bautechniſchen Kräfte anzuflellen. 3 Hierzu liegt folgender Antrag der Budgetkommiſſion vor: Die 
brätorius find zu ouferord. Profeſſ. in der jur. bezw. phil. Fakultät Referent Abg. Virchow: Es wird Iznen aus früheren Ber- | Regierung aufzufordern: 1) Die Bauakademie durch Erweiterung des 
t Univerficät bierſeldſt ernannt, am dem evang. Schullehrer⸗Seminar | Handlungen bekannt fein, daß ſeit einer Reize von Iabıen die ger Lebrplans und entſprechende Heranziehung von Lehrzkaften den Zwecken 
Pleuß Friedland der Lehrer Eduard Müller als orb. Seminars wöbnlichſten Anforderungen füc die Entwickelung der Anſtalten fo | und Zielen einer Hochſchule zemäß zu entwickeln. 2) Da der in dem 
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= . den. zurückgedrängt waren, daß es ſich beinahe um Einrichtungen von gegenwärtigen Gedäude der Bauakademie zu beſchaffende Raum 
d Maſikahrer angeſtellt wor ſolchem Umſange handelte, als ob man ganz neue Univerfitäien ein | eine ſolche Hochſchule unzweifelhaft unzureichend iſt und auch das auf 
nn — richtete. N menllich find es die Umiverfitäten Kiel und Halle, welche | dem Terrain der Werderſchen Mühlen projeftirte Filtalgebäude keine 


enügende und zweckentſprechende Ergänzung bieten kann a. den Neu⸗ 


auf das Aeußerſte vernachläſſigt waren. In Kiel iſt bisher durch 
Vom Landtage. i 0 au auf dem Texrain der Werderſchen Mühlen einzuſtellen; b. dem 


ene Karhen >87 Dule I air des 

1 unbelr 10 zme aufgebracht worden. n Halle iſt aber gar 
29. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. nichts und in Kiel ſeit dieſer Zeit auch nichts weiter geſchehen, als 
Berlin, 17. März, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Camphauſen, Falk, daß man mit dem Bau des ei entlichen Univerſitätsgebäudes 

* enbach, Friedenthal. Miniſterialdirektor Greiff, Geh. Räthe Knerk, begonnen hat, während es noch im Zweifel liegt, ob die übrigen 
Dahrenſtäst, Hoffmann u. U. Innuute in irgend einer der vorgeſchlagenen äbnlichen Form 

| Das Haus tegt die Berathung des Kultus Etats fort. errichtet werden können. Im gezenwärtigen Etat ferner fiaden 
1 Zu Kreuel 127, Titel 5 (Zuſchüſſe für die Elementar ⸗ wir im Extraordinarium auch unter Königsberg die Mittbeilung, daß 
ebrer Wittmwenkaffen) wünſcht Abg. Kropp eine Modifika⸗ im Etat peo 1874 die erſte Mate zum weudau für das phyſtologiſche 

| des Geſetzes vom 26. Dezember 1869 dahin, daß die unverheira- | Jaſtitut bewilligt worden iſt, dagegen über die Feſtſtellung des Koften- 
Feten Lehrer von der Beitragspflicht für dieſen Zweck ausgeſchloſſen | anfdhlages noch Verhandlungen ſchweben. Diefer Bau iſt nun einer von 
den. - jenen, bei denen in Bezug auf die Sparjamfeit der Veranſchlagung das 
Der Regierungskommiſſar erwidert, daß dies nicht mög- | Aeußerſte geleitet worden ıft; denn ich glaube, daß für das daſſelde 
ſei, da ſonſt das ganze Priunp, auf dem das fo überaus wohl⸗ | Inſtitut in Berlin und Bonn eine viel höhere Summe verlangt wer⸗ 
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ig wirkende Geſetz beruhe umgeſtoßen werden müßte. den wird. Aber nihtödenomeniger hat man die Sache liegen laſſen 
Die ohne 18 bewilligt. ge . und die Pläne nicht weiter gefördert. Noch ſchlimmer ſtehen die Ver⸗ | 
Bei den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗hältniſſe in Halle. Hier handeit es ſich darum, beinahe alles neu zu Handelsmmiſteriums 
Haben find in Titel 25 zur Errichtung eines Gitters zum Abſchluß | bauen. Die Regierung hat ſich zwar zu dieſem Zwecke in den Belt en. 6) Tit. 52 d 


N 
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es botaniſchen Gartens in Bonn 21000 Mar ausgeſetzt. eines großen Gruabſtücks geſetzt, um einen beträchtlichen Theil der 
N „dba Broniten wünſcht Abhilfe der gefunvheitgeiährlihen [Bauten au zunehmen. Auch wurden auf dem Etat des Jahres 1874 
debelſtände, 


welche durch die Berfumpfung des bonner Schloßteiches | bedeutende Geldſummen ſowohl zum Ankauf des Grundſtückes, als auch 
egen wärti z hd ) 
. Regterungskommif far erwidert, daß feit Lünderer [die Anoſomte und Bibliother 12 E2 wurde ferner auch von 


herbeigeführt werden. 4 für Die Vorarbeiten für die geburtshilfliche und chirurgiſche Klinik, für 
eit Verhandlungen über die Zuſchüttung dieſes Te hen Gange end, Daumelſter zur Worbeuung dieſer Projekte nach 

Naber noch nicht zum Abschluß geführt werden ken n e e In hen at i don ver Un ät Bros 

ache Berechtigungen hierbei zu herückſichtigen ſind. ; tte ber oben erwähnten Antlalten vorgelegt werden konnten. Die 
Ten Abg. v. Sybel beſtreitet die Nothwendigkeit der Zulütiung des] Brofelte murben auf Vocanlaſſang der lechniſchen Baukommiſſion im 

des, da die gerügten Uebelſtände durch die widerrechtliche Ueber- | Handelsminiſter um mehrere Male für unbrauchbar erklärt und neu 
ung des Abſuds der benachbarten Brauerei in den Teich dewirkt ausgearbeitet. Es war ein langes Planmachen. Nicht weniger als 
worden ſeien. drei Pläne für die Anatomie wurden in Halle gemacht und in Berlin 
ie Poſition wird genehmigt. 1 verworfen, ebenſo viele in Berlin gemacht und in Halle für unan⸗ 
u Tit. 28 (Ankauf einer Bauſtelle für das in!] nehmbar erklärt. (Heiterkeit) So iſt es geſchehen, daß von dem gro ⸗ 
dan sta zu errichtende Gymnasium und zur erſten Einrich⸗ ßen Anlauf, den man im Jahre 1873 nahm, nichts anderes hervorge⸗ 
tung deſſelben) berichtet Namens der Budget-Kommilfton Abgeordneter 


fennig: Sie ba 
ordentlichen wie die außero Ausga 
demie, Gewerbeakademie und der beiden anderen v 
techniſchen Inſtitute in Preußen überwieſen und haben damit ‚even: 
falls andeuten wollen, daß vie Kommiſſion die Frage der höheren 
pol yiechniſchen Schulen im Ganzen vorbereiten ſolle. Dies hat fie 
gethan und legt ihnen nun Vorſchläge vor, welche darauf hinaus» 
laufen, dei der heutigen Lage der Sache noch einmal Halt zu machen 
und zu erwägen, nach welcher Idee und welchem Prinzip wir fort» 
ſchreiten müſſen. Ich bemerke hierbei gleich von vornherein, daß, 
wenn wir die Abſtellung von Mißſtänden fordern, die befonders in 
kraſſer Weile an der Bauakademie beſtehen, dieſe Bemerkungen ihre 
Spitze nicht gegen den Kultusminiſter richten und keine perfönlide 
Polemik enthalten. Der Herr Handelsminiſter bat ja die Schäden 
ſchon in ihrer Entwickelung vorgefunden und hat ſich bemüht, die 
Verhältniſſe zu ändern, aber freilich die Wurzeln der Schäden find 
bisher nicht berührt, und dieſe zu erkennen und ein neues Fundament 
zu gewinnen, iſt der Zweck unſerer Anträge. Im Jahre 1874 wurde 
der Regierung für den Ausbau der Bauakademie, deren Raum ab⸗ 
ſolut nicht mehr zureichend war, auf ihre Forderung bin eine Summe 
von 60,000 Thlr. bewilligt; dieſe Summe wurde bei wirklich ſtatt⸗ 
findendem Bau in den Sommerferien 1875 um das Doppelte über⸗ 
fchritten, denn es wurden 140,000 Thlr. verausgabt. Es iſt dies eine 
Iluſtration zu den mancherlei Klagen, die in Bezug auf unfere Bau⸗ 
weiſe ſchon früher geführt find. Wenn man uns bemerkt, daß der 
Koſtenanſchlag nicht im Voraus mit Sicherheit aufgeſtellt werden 


ganzen iſt, als der Bau einer Halle für die permanente Aut ſtellung 
Ir Wehren pfennig über die Betition von Momber und Ges | landwirthſchaftl. Maſchinen. Da man in ſolchen Dingen auch jagen 
Affen, Bürger zu Danzig, um Nichtbewilllaung der Koſten für Gym⸗ kann: vox populi, vox dei, fo will ich dem Haufe einen kleinen poeti⸗ 
| Mftalgebäuticterten, wenn diefeiben auf dem fetzt in Ausſicht genom- ſchen Beweis meiner Mutheilungen vortragen, in dem Verſe eines Ge ⸗ 
denen Platze errichtet werden ſollen. * dichtes, das bei einem neulichen Kommers in Halle gefungen worden 
Die Petenten führen aus, daß von den 17,000 Familien Danzigs if, und die Situation, wie fie in Wahrheit ift, kurz und treffend dar⸗ 
0000 ostwärts von der Langgaſſe wohnen, weſtwärts dagegen und ı ftelt. Der Vers lautet: 
keuſeits der Mottlau, wo das veue Gymnaſium erbaut werden fol, „Zwir der Baurath iſt dorhanden, 
dur 2000; es fet daher die Wahl dieſes Bauplatzes in keiner Weiſe Biäne malt er viel, jedoch 
rechtfertigt. In Folge dieſer Betitton hat die Regierung Veranlaf⸗ Unterdeſſen will es ſcheinen, 
fang genommen, einen Bericht des Oderbürgemeiſter von Damig, In bemooſten alten Steinen 
wie des Oberpräſidenten der Provinz einzufordern. Dieſelden fpre- Bleiven wir wohl lange noch. 
00 ſich je och mit Enſchiedenheit für die Zweckmäßiskeit der Wahl Doch der Bauplan muß von dannen 
des Platzes aus, da in der Altſtalt nicht für ein Gymnaſium, ſondern Zum wieviclten Mal ſchon ziehen, 
RG für eine höhere Bürgerſchule ein Bedürfniß vorhanden ſei, deren 
krichtung bereits in Ausſicht genommen fe. Da der gefammte 


| 
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Und man finat ihm Scheidelieder; 
Denn ſobald kommt er nicht wieder, 


die Aukmerkſamkeit auf einen projektirten Filialb uf dem Grund⸗ 
ſtück der Werderſchen Mühlen gelenkt, für — — wir bisher 40000 
Mark bewilligt haben. Die Badgetkommiſſion hält es für unmöglich, 
mit dieſem Baue vorzugehen, denn elnestheils würde er zu ungeheure 
Summen verſchlingen und anderntbeils nicht genügen, B. würde es 
nicht möglich ſein, die Karten und Modelle für die 1 e Vorleſun⸗ 5 
gen von der Bauakademie nach dieſem 150 Meter entfernten Gebäude 5 


d., Aba. Webrenpfennig, daß die Bndgetkemmiſſton mit der | und in Bezug auf andere die Vorverhandlungen ſowett gediehen ſeien, 
2 Vewillaung Kiefer Fa, k. ineswen ein Bräjuri; für die Bewili- [daß dadurch der von der Kommiſſton geſtellbe Antrag als erledigt zu 
| Yung des künftigen definitiven Planes felbft habe ſchaffen wollen, daß betrachten ſei. 8 

ius Haus vielmehr völlig freie Hand habe, über das künftige Projekt Regierungslonmiffer. Gekeimiaib Gi ez 5 ber g belegt, DaB fo 
4 e oft an den genannten Inſtituten ein neuer Direktor angeftellt werde, 
? ie Poſition wird bewilligt. 5 5 derſelbe auch einen neuen Wunſch in Bezug auf den Bauplan babe 

oz Zu Titel 80 (Bau eines Dienſtaebäudes für das Geo ⸗ und ein neues Prozramm aufſtelle, fo daß der Vorwurf der Ver 
ie nö ch e Inſtitut 1 Rate 90 000 Mark) beantragt die Budget» ſchleppung durchaus nicht die Regierung treffe. 

| ſcamiſſion, unter Bewilligung der verlangten Summe, in der Ueber Abz. Dr. 
elf Matt „D ie m ft gebäludes“ zu fetzen „Gebäudes.“ darin, daß die Reaierung fo käufig Summen für Bauten forpere, Über 
Fi, Abs. So mid! (Stettin) in zwar die geforderte Vauſumme | Die fie noch keine Koſtenanſchläze gemacht, und die das Haus bewillige, 
ö ber das geodäliſche Inftitut bewilligen, fiellt aber zur Erwägung, ob ohne nähere Unterluchung der Sach 
che nicht durch eine neue Organiſation weſentlich als Zentral- ; 


Magſſtrat und die Stadtverordneten ſich dieſen Ausführungen durch⸗ Denn er geht jn nach Berlin.“ konnte, fo ſage ich, daß es wohl felten einen Umbau gegeben hat, bei 3 
Ira en A fo beantragt die Kommiſſion über die Beti- | (Große Heiterkeit) In Kiel find die Verhältniſſe ganz ähnlicher Art.] dem fo genau die Koſten voraus berechnet werden konnten, wie bei 4 
{on zur Tagesordnung überzugehen. Der Antrag wird dom Es handelt ſich da um Bauten, welche außer dem eigentlichen Univerſi⸗]dieſem, ſelbſt die eventuellen Nacharbeiten, die Steigerung der Ars» 
Haute angenommen. > 2 tätsgebäude das chemiſche Laboratorium, das zoologiſche Mufeum, das | beittlöbme, weil die Fundamente dieſes Baues ſchon bekannt waren, x 
8 Zu Tit. 38 (Bau von Seminargebäu den) fragt Abg. patbologiſche Inſtitut, die Anatomie, die Bibliothek, den botanifhen j und daß eine ſolche Ueberſchreitung nur ſtattfinden konnte, weil der 0 
Schmidt (Sagan), warum in dem dies jährigen Etat noch keine [Garten, das phyſikaliſche Inſtitut und noch allerlei Terrainarbeiten Betreffende, der zuerſt den Anſchlag gemacht hat, ſich die Dinge übers 10 
Fumme für ein Seminargebäude zu Sagan ausgeworfen iſt, deſſen | betreffen. Bei allen diefen Gebäuden ſchweben die Verhandlungen] haupt nicht gehörig angeſehen hatle. Ich glaube, wir hätten hier alle 4 
richtung ein anerkanntes Bedürfniß ſei. R noch, und einzig und allein das Univerſitätsgebäude ift in Angriff ges | Veranlaſſung, zu den ſtrengen Grundfägen des alten Preußen zurück⸗ 0 
* Der Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Beinert erwidert, daß | nommen. Die „Schuld dieſer heilloſen Verzögerung liegt in erſter | zukehren, wie fie zur Zeit des abſoluten Staats gehandhabt wurden, # 
degen Verzö erung der Ausarbeitung des Bauplans die Anweiſung | Reihe an der Häufung der Prüfungs⸗Inſtanzen. Hier muß durchaus] und wie fie ſich in einer Ordre König Friedrich Wühelms III. vom 9. 4 
zer erſten Rate für das betreffende Gebäude erſt im nächſten Etat | eine Reformation ‚ser Verwaltung im Sinne der Vereinfachung Okt. 1834 finden, wo der König feinen Entſchluß kundgiebt, den Unfug 4 
Heben könne. : Rattfinden, wenn nicht die bochwichtigſten Kulturintereſſen des Landes mit den Anſchlägen und deren Ueberſchreitungen nicht dulden zu wollen. 
Die Poſition wird genehmigt. des nörd im der empfinduchſten Weiſe ietven ſollen. (Sebr wahr! links) Ja] Was nun den Umbau anlangt, fo will ich nicht auf ſeine Details 3 
s. Zu Titel 78 (Vorarbeſten für ein Projekt zur Bebauung des nörds dieſem Sinne bitte ich das Haus dringend, die Reſolution anzunehmen. eingeben; jedenfalls iſt auch in dieſer jetzigen umgebauten Geſtalt die 5 
a been Theils der Muſeums in ſel zu Berlin, 20,000 Mark Regierungskommiſſar Gebeimrath Knerk weiſt darauf hin, Bauakademie nicht im Stande, die nöthigen Räume zu gewähren für 9 
a erkt daß in den letzten Jahren eine große Reihe von Bauten ausgeführt | die entwickelten Lehrzwecke, die wir von ihr fordern. Nun hat man ' 
1 


zu ſchaffen, beſonders nicht bei ſchlechtem Wetter. Man ſcheint übers 
haupt das Projekt fallen Ahr ie; haben, fo daß ich nicht weiter 
darauf eingebe. Mun kommt aber wieder die Frage der Bauakademie. er 
ohne ein fohes Filialgebäude Die heutige Bauakademie iſt Feine 0 
Hochſchule, ſondern eine Schule, fie hat keine Borlefungen, fondern 8 
Unterricht, wie etwa für Sekunda und Prima. Sie hat keine Dop 
pelkurſe, keine Parallel Vorlefungen; die 9 Vorleſung, die Ele⸗ 
mente des Waſſer-, Brücken- und &ifenbabnbaues, werden in drei “ 
Stunden 2 Semefter lang betrieben; Privatdozenten giebt es überhaupt 
nicht, denn ein freies Vorleſen iſt nicht vorhanden. Wollen Sie eine 
ntwick ung dieſes Inſtituts nach andern Grundſätzen, fo iſt es nicht 
mehr möglich, daß das alte Schinkelſche Quadrat von 45 Metern in 
Länge und Tiefe ausreicht. Eine Aenderung iſt aber nörbig, denn es 
it nicht ferner durchführbar, daß 8 900 Techniker durch 9 Lehrer aus⸗ 
gebildet werden, wenngleich einige Hilfslehrer hinzutreten und einzelne y 
Regierungsbeamte verpflichtet find, einige Lektionen in der Bauakg⸗ 3 
demie zu geben. Das letztere kann ich durchaus nicht billigen; Bit 
das eine Verbindung von Wiſſenſchaft und Praxis, die der erſteren BR 
nicht heilſam fein kann. Das ganze Syſtem der Verbindung von Ver⸗ f 


Hammacher findet den ganzen Fehler der Frage 


e. 5 
j 8 „ Handelöminifter Dr. Achenbach: Auch ich muß darauf hin, 
Jaſiitut für die europäiſche Gradmeſſung arbeiten, dagezen für Preu⸗ | weifen, daß vom Jabre 1872 an eine große Menge Anſchläge gemacht 
I in die aßtronomiſchen Funklonen der Sternwarte und die Gradmei+ | und Bauten ausgeführt find, daß es aber nicht möglich war, allen in 
fang an den Generalſtab überwiefen werden möge. In den europäi⸗ früheren Jabren vernachläſſigten und jetzt gleichzeitig anſtürmenden 
N art Hauplſtaaten giebt es kein geodätiſches Inititut, ſondern die ein. Bedürfniſſen Genüge zu hun. Bet der früheren günſtigen Finanz⸗ 
ar lägen Arbeiten werden von den genannten Organen ausgeführt. 
er trigonometriſche Abtheilung des Generalſtabes gewährt bei den 


lage bat die Regierung viele Forderungen gemacht, obne die genauen 
Pläne vorziegen, und die Ausführung konnte natürlich nicht jo raſch 
y danhandenen wiſſenſchaftlich und techniſch geſchulten Kräften die Ga- folgen; aber ich glaube, daß ſich die betreffenden Chefs mit ihren 
a meitie, daß fie nicht blos die Löſung praktiſcher Aufgaben zu überneh⸗ Forderungen den Dank des Landes erworben haben, denn bei der 

e Ondern auch noch der für die europäiſche Gradmeſſung vorge⸗ fetzigen Lage würde es kaum möglich fein, mit denselben hervorzutre⸗ 
A melebenen Methode, wie ihre bisherige Thätigfeit beweiſt, der neuen | ten, während wir fo einem fait accompli gegenüberſſehen. Im Uebri⸗ 


gongabe vollſtändig gew in wü e Bebörde — die tri⸗ kann i iſ eft 
q achſen fein würde. Eine Behörde die trir ; gen kann ich dem Antrage, wie er von der Budgetkommiſſton geſtellt 
ö benni Wbrheiltung 9 Generalſtabes — würde die Arbeiten iſt, nur zuſtimmen und deſſen Annahme empfehlen. 
eller ausführen und das jetzige geodätiſche Inſtitut feiner Haupt ⸗ Die Reſolution wird hierauf angenommen. 


waltungdbenmten und wiſſenſchaftlichen Lehrern muß fhlchterbings 
aufgegeben werden, weil es dirert dem wiſſenſchafilichen Unterricht 
widerſpricht. Auf die Räume für wiſſenſchaſtliche Sammlungen, phy 
fikaliſche Kabinette zc. will ich nicht weiter eingehen, ich will nur an⸗ 
führen, daß die polytechniſchen Inſtitute zu München, Aachen und 
Dresden einen doppelten und dreifachen Raum einnehmen, als die 
Berliner Bauakademie. Wenn man nun das Schinkelſche Gebäude ver⸗ 
laſſen muß, fo würde man vielleicht Methsräume finden, wie z. B. die alte 
ze und das Werderſche Gymnaſtium, aber dies kaun auf die Dauer 
der Zeit nichts nützen; es wird ſich alſo darum handeln, einen Neubau 
berzuftellen. Nun haben wir aber außer der Bauakademie noch ein 
neues Gebäude für die Gewerbeakademie herzuſtellen, und da kam die 
Kommiſſion auf den Gedanken, ob es nicht beſſer ſei, aus wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Rückſichten, beide Akademien zu komhbiniren. 
Es giebt zwiſchen dieſen verſchiedenen Hochſchulen eine innere Gemein 
ſamkeit, eine große Zahl von wiſſenſchaftlichen Zweigen welche allen 
polytechniſchen Schulen gemeinſam find und eine Summe von Vorle 
ſungen, für welche die gleichen Kräfte wirken können. Soll dieſe Ge⸗ 
meinſamkeit äußerlich möglich gemacht werden, ſollen Vortheile, die 
daraus erwachſen, wiſſenſchaftlich und finanziell erreicht werden, fo 
können ſolche Anſtalten nicht in einer weiten Entfernung von einander 
liegen. Dies iſt aber mit der Bauakademie und der Gewerheakademie 
der Fall. An dicſer einfachen geographiſchen Thatſache ſcheiterte bis⸗ 
her jeder Zuſammenhang dieſer Anſtalten und jede innere Verbindung 
im Organismus. Vergeſſen wir nicht, daß nicht blos die Lehrer, ſon⸗ 
dern auch die Bibliothek, die Sammlungen, die Apparate aller Art 
weſentlich gemeinſam find und daß wir Überall lauter Doubletten 
ſchaffen müſſen, wenn wir nicht auf die Vereinigung hinarbeiten Für 
unſeren Antrag ſollte kein Minister wärmer eintreten, als gerade der 
Fmanzminiſter; denn es liegt auf der Hand, daß durch dieſe Vereint ⸗ 
ung ganz gewaltige Summen erſpart werden. (Sehr richlig.) Der 
auptgrund, weshalb dieſe techniſchen Anſtalten bisher zurückblieben, 
war der Umſtand, daß ihre oberſte Leitung keine einheitliche war. Die 
eine Anſtalt war von der Gewerbegotheilung in Handeleminiſteriem, 
die andere von der Bau⸗ Abtheilung, die dritte von der Berg 
Abtheilung abhängig. Wir wollen, daß alle dieſe Anſtalten eine 
und dieſelbe zentraliſirte Leitung haben und ſind überzeugt, 
daß die ſegensreichen Folgen einer ſolchen Umgeſtaltung ſehr bald ſich 
zeigen werben. Ich bitte Sie dringend, nehmen Sie unferen Antrag 
an. (Beifall links.) 5 \ 

Hamdelöminifter Achenbach: Wenn ich auch den Ausführungen 
des Referenten entgegentreten muß, ſo wird mich doch das nicht 
hindern, im Falle der Annahme der Reſolutienen in eine vorurtheils⸗ 
fceie und loyale Prüfung der Frage einzutreten. Die Hauptfrage iſt, 
ob wir ein Po ytechmkum in Berlin haben wollen oder nicht. Iſt man 
über dieſe Frage einig, dann regeln ſich die ar deren Nebenfragen von 
ſelbſt. Die Frage der einheitlichen Organisation tritt nicht zum erſten 
Male an das Haus. Als es ſich um den Erweiterungsbau der 
Gewerbeakademie handelte, da wurde dieſe Frage fachlich in der 
Budgelkommiſſion erörtert und dies ha te zur Folge, daß im Plenum 
die Mittel für dieſe Sonderanſtalt bewilligt wurden. Die Bera⸗ 
akademie, welche ohne Zaſtimmung des Hanſes durch miniſterielle 
Ordre errichtet iſt, veranlaßte nach vielfachen Diskuſſtonen im Jahre 
1862 eine Reſolution, welche eine polytechniſche Lehranſtalt als wün⸗ 
ſchenswerth bezeichnete. Dann wurde eine weitläufige Denkſchrift über 
dieſe Materie im Handelsminiflerium ausgearbeitet und das Reſultat 
derſelben war, daß die Summen für die Bergakademie allerdings ohne 
das Prinp zum beſonderen Ausorud zu bringen, vom Haufe sans 
phrase bewilligt wurden. Auch im Jahre 1873 und 1874 wurde der 
Neubau der Bergakademie als Sonderanftalt beſchloſſen. Als es ſich 
im Jahre 1872 um einen Bauplatz für das landwirthſchaftliche In⸗ 
ſtitut und das andwirthſchaftliche Muſeum handelte, wurde gleichfalls 
der Gedanke angeregt, ob die Anlage einer Sonderanſtalt und eines 
Sondermuſeums zu empfehlen, und dennoch ſchließſich der Bau be: 
ſchloſſen. Im vorigen Jahre wurde noch der Bau eines Gewerbe⸗ 
Muſeums und der Gewerbe⸗Akabemie auf dem Platze der Porzellan⸗ 
Manufaktur als Sonderanſtalt genebmigt. Alſo bei faſt allen 
Inzlituten find derarlige Erwägungen nahe getreten und immer 
vom Hauſe im Sinne der Sonderanſtalten erledigt worden. Sie 
werden zugeſtehen, daß es dann für den Chef einer Verwaltung 
ſehr ſchwer wird, ſich auf eine ganz andere Grundlage zu ſtellen. Ich 
würde dann ſofort genöthigt fein, mit dem Bau der Gewerbeakademie 
und des Gererbemuſeums einzuhalten. Man hat mir in der Budget⸗ 
kommiſſion vorgeworfen, daß ich hiermit einen parlamentariſchen 
Kunſtgriff begehe und die Freunde des Gewerbe Muſeums gegen die 
Reſolutionen der Kommiſſion einnehme. Ein ſolcher Gedanke, obwohl 
er nicht ungeſchickt wäre, liegt mir fern. Im Falle der Annahme der 
Reſolution muß nothwendig die Erwägung eintreten, ob der Platz der 
Porzellanmanufaktur für ein Polytechnikum geeignet ſei; wenn es auch 
manchen Mitgliedern des Hauſes nicht angenehm iſt, dieſes fo nate 
Ziel wieder entfernt zu ſehen. Gegen den Antrag sub 1 habe ich Nichts 
einzuwenden, doch iſt es fraglich, ob eine ſolche Erhöhung der Ziele 
der Bau Akademie ſich verträgt mit der Idee einer polytechniſchen 
Lehranſtalt, weiche ja in anderen Ländern noch viel umfaſſendere Ziele 
verfolgt als gegenwärtig bei uns intendirt wird. Der Referent hat 
ſelbſt das Bentreben in bautechniſchen Kreiſen erwähnt, welches auf 
eine gänzliche Trennung der einzelnen Spezialfächer in der Vorbildung 
hingeht, und obwohl wir wohl noch lange gemeinſame wiſſenſchaftliche 
Kurſe für alle Zweige haben werden, jo wird man ſich doch der Frage 
nicht verſchließen können, ob es zuträglich iſt, dieſem Zuge gegenüber 
noch mehr verſchiedene Fächer in einem Po pechmkum zu gemeinſamen 
»Kurſen zu verbinden, zumal da ja dieſelben Wiſſen chaften den vers» 

chiedenen Berufsarten verſchieden dozirt werden müſſen. Schon augen⸗ 

licklich iſt der Beſuch jeder einzelnen Lehranſtalt ein ſtarker und wird 
bei der Vereinigung der Anſtalten einen wahren Rieſendurchſchnitt er⸗ 
langen. Sind dann viel gemeinſame Fächer, fo wird man mit großen 
finanziellen Opfern Parallelvorleſungen einrichten müſſen. Wo iſt 
aber der Beweis erbracht, daß die getrennten Lehranſtalten ungünſtia 
auf die Entwickelung und Ausbiloung eingewirkt haben? Der Zweck 
der Anſtalten iſt ja ein verſchiedener, die Bauakademie bildet beſonders 
Stagtebeamte aus, während die Zuhörer der Gewerbeakademie mei⸗ 
ſtens in die Privatpraxis übergehen. Ich würde es auch für eine 
Schädigung der deutſchen Technik halten, wenn man für den Eintritt 
in die Gewerbeakademie viefelben Anforderungen ſtellen wollte, wie 
für die Bauakademie, obwohl ich eine gute Vorbildung und die all- 
mälige Erhöhung der Anſprüche nur befürworten kann. Ob es aber 
zuträglich iſt, Perſonen von ſo verſchiedener Vorbilbung in einem 
Po yiechnikum iu vereinigen, iſt mindeſtens zweifelhaft. Die ganze 
Frage des Polytechnikams if alſo eine böchſt disputable und der 
Landtag hatte zu ſeinen Beſchlüſſen in Betreff der Sonderanſtalten 
gute Gründe. In jedem Falle ater werde ich die Beſchlüſſe des Hauſes 
einer forgfältigen Een unterziehen. 

Abg. Lasker: Ich bin dem Minifter ſehr dankbar für feine Aus: 
fübrungen, durch welche er die Schritte des Abgeordnerenbauſes recht⸗ 
fertigte, welche es in Bezug auf das gewerbliche Schulweſen gelhan 
bat, und finde in ter That, bes die Schuld des Abgeordnetenhauſes 
gar nicht fo ſehr beveutend daber iſt. Der Fehler liegt eigentlich darin, 
daß wir über unſere höchſten wiſſenſcaftlichen Anſtalten bei Gelegen“ 
heit von Forderungen für Bauten derſelben abzuhandeln haben. (Sehr 
richtig!) Der Handelsminister if bei der angeregten Debatte nur in 
dem kechniſchen Theile betheiligt, der zweite am meißen zu betonende 
Theil it zu wenig berückſichtit worden, das iſt die Frage der Hoch⸗ 
ſchulen für die Auebildung unſerer tehnifh beicäftiaten Berfonen in 
den böchſten Fächern. Wenn man ſich unter San Polytechmkum nichts 
als eine Vereinigung der verſchiedenartigen Schulen denkt, ſo iſt uns 
damit freilich gar nicht geholfen. Die Haupifrage für ung ift: wollen 
wir, daß man in dem Berufe, zu dem man in ee Schulen vorbe⸗ 
zeitet wird, geradeaus auf das Ziel des Handwerkers losgeht, oder 
wollen wir auch hier die höchſie, wiſſenſchaftliche Bildung der Nation 
den jungen Leuten zugänglich machen. Wir beantworten dieſe Frage 
entschieden in dem letzteren Sinne und dabei trüt für mich die Gele⸗ 
froge durchaus in den Hintergrund. Es ift ja eine bek nnte, wiſſen⸗ 
schaftliche Regel. daß für einen ſchlechlen Zweck ausgezebenes, wenn 
auch noch fo ſparſam verwaltetes Geld mehr verſchwendet ift, als viel 
größere Summen, die für nützliche Zwecke verausgabt werden. Wir 


wollen vor allen Dingen verhindern, daß uns die Baumeiſter die 2: 
fung dieſer fo hoch bedeutſamen Frage nicht vorwegnehmen. indem fie 
die Bauten an verſchiedenen Stellen beginnen und ſo ein Definitivum 
ſchaffen, dem wir uns dann aus Sparſamkeitsrückſichten zu fünen has 
ben. — In dem Antrag möchte ich oie Worte „in der nächſten Seſſion“ 
geſtrichen haben. Wir haben leider die Ausſicht, noch mindeſtens drei 
Monate hier zuſammen zu ſein. (Oho! lebhafter Widerſpruch). Ja, 
m. H., zum Theil durch die Schuld der Regierung, indem ſie uns alle 
dieſe Vorlagen gemacht hat, zum Theil auch ſehr durch unſere eigene 
Schuld. Denken Sie nur an die Verhandlungen unſerer Statöbera- 
thungen. Wie die Sache heute ſteht, werde ich Jedem ſehr dankbar 
ſein, der mir die Garantie giebt, daß ich am 17. Juni ohne Urlaub 
werde entlaſſen werden lönnen. Wenn wir alſo mindeſtens drei Mo: 
nate noch vor uns baben, fo heißt das wirklich, die ſprichwörtliche 
Langſamkeit in der nn unſeres Staates geradezu aufmun 
lern, wenn wir der Regierung ſagen, fte ſoll in der nächſten Seſſion 
erſt den Plan vorlegen. Zwiſchen jetzt und drei Monaten iſt Gelegen; 
heit genug vorhanden, einen Plan auszuarbeiten, ſo daß wir noch in 
dieſem Jahre darüber entſcheiden können. a 

Abg. Dr. Virchow: Ich habe zu der Budgetkommiſſion ge⸗ 
hört, welche im Jahre 1862 über den Gegenſtand zuerſt verhandelt 
hat. Als damals die Regierung die Bergakademie in ziemlich eigen⸗ 
mächtiger Weiſe ins Leben gerufen hatte, wurde auf den Antrag der 
Kommiſſion eine Reſolution beſchloſſen, in der der Wunſch nach einer 
großen einheitlichen polytechniſchen Schule ausgeſprochen wurde. An 
dieſem Beſchluſſe hat das Haus bis 1866 feſtgehalten, und wenn er 
heute wieder aufgenommen wird, fo trete ich ihm gern bei, möchte 
aber dabei vorweg darauf aufmerkſam machen, daß wir dann einer ⸗ 
ſeits nicht feilſchen und markten dürfen, aber uns andererſeits darüber 
verſtändigen müſſen, od wir — wenn wir einmal vor einem ſo ein⸗ 
ſchneidenden Schritte ſtehen — nicht allein die Bergakademie, ſondern 
auch das landwirthſchaftliche Inſtitut der Anſtalt einzuverleiden haben. 
Der in Betreff der Bergakademie ſeitens der Budgetkommiſſion ge⸗ 
ſtellte Antrag if indeſſen fo gefaßt, daß danach der Miniter ſchein⸗ 
bar ermächtigt wird, mit dem Bau derſelben fortzufahren. Hier wäre 
mir eine andere Faſſung erwünſcht, denn fachlich ſtimme ich mit den 
Vorrednern darin überein, daß die heutige Organiſation der genann 
ten Inſtitute ihren Zwecken nicht entſpricht und die Ausbildung be⸗ 
ſonders der Architekten darunter leidet Es iſt bekannt, daß dieſe 
Verhältniſſe einen hervorragenden Waſſerbau⸗ Techniker gehindert 
haben. eine Lehrer ſtelle an der Bauakademie anzunehmen. 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: Ich will dieſe Bemerkung 
nur dahin berichtigen, daß dieſer Mann keine Lehrerſtelle an der 
Bauakademie, ſondern eine Anſtellung als vortragender Rath im Han 
e gewünſcht hat, welche ihm zur Zeit nicht gegeben wer⸗ 

en konnte. 

Finanzminiſter Camphauſen: Die Praxis des engliſchen 
Unterhauſes legt großen Werth auf Präzedenzfälle. Ich wünſchte, 
daß auch dieſes Haus das Gleiche thun möchte. In Ddiefen Sinne 
möchte ich mich gezen den Antrag der Budgetkommiſſion inſofern ver⸗ 
wahren, als darin die Abſetzung eines Etalspoſtens in der Weiſe er⸗ 
folgt, daß die Mittel dafür einer andern Ausgabe zu Gute kommen 
ſollen, während der Finanzminiſſer gewarnt wird, eine einzige Mark 
dafür auszugeben. Sachlich habe ich gegen den Antrag nichts einzu: 
wenden. 

Nach nochmaliger Befürwortung der Reſolutionen durch den Re 
ferenten Abgeordneten Wehrenpfennig werden dieſelben unter 
entſprechender Abänderung der Etatsmittel und unter Streichung 
der Vorlage „in der nächſten Seſſion“ in dem Antrage 2 sub e 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus um 4 Uhr, um in einer Abend ⸗ 
figung um 7% Uhr die Etatsberathung zu Ende zu fügren. 


Parlamentarifde Nachrichten. 


* In der XI Kommiſſion für die General⸗Synodal⸗ 
Ordnung in von den Abgeordneten Virchow und Klotz⸗ 
Berlin folgender ſehr bedeutungsvolle Antrag eingebracht worden: 

1) Scheidet eine erhebliche Anzahl der Glieder einer Free 
gemeinde aus der evangeliſchen Landeskirche aus, und vereinigt ſich zu 
einer Religionsgeſellſchaft ohne den Bekenntnißſtand zu ändern, 
wird die Benutzung des kirchlichen Vermögens im Verwaltungswege 
nach Maßgabe der folgenden Beſtimmun gen geordnet. 2) Der ausge⸗ 
ſchiedenen Religions geſellſchaft wird der Mitgebrauch der Kirche und 
des Kirchhofes eingeräumt. Sind mehrere Kirchen vorhanden, ſo kann 
eine Gebrauchstheilung nach beſtimmten Objekten verfügt werden. Die 
nämliche Gebrauchstheiſung findet bezüglich der kirchlichen Geräth⸗ 
ſchaften ſtatt. Bildet die ausgeſchiedene Religionsgeſellſchaft die Mehr: 
heit der Gemeindeglieder, fo ſteht derſelben der Mitgebrauch der 
Kirche in den zur Abhaltung des Hauptsoltesdienſtes herkömmlich ber 
nimmten Stunden, bei mehreren Kirchen der Gebrauch der Haupt 
kirche zu. 3) Scheidet der Geistliche mit der Mehrheit der Gr 
meinde aus der evangeliſchen Landeskirche aus, ſo bleibt derſelbe im 
Beſitze des mit der Pfarrſtelle verbundenen Gehalts und der fonfligen 
Einkünfte und Bezüge der Stelle. Bei Erledigung der Stelle ver⸗ 
bleibt dieſelbe der auszeſchiedenen Religionsgeſellſchaft. 4) un dem 
übrigen zu kirchlichen Zwecken beſtimmten Bermögen wird der ausge⸗ 
ſchiebenen Religionggeſellſchaft, mit Rückſi gt auf das Zahlenverhältniß 
beider Theile, der Mitgenuß eingeräumt. 5) Die Mitglieder der aus 
geſchiedenen Religions ꝛcſellſchaft bleiben verpflichtet, zu der Unterhal⸗ 
tung der Kirche, des Kirchhoſs und der ſonſtigen Vermögensnüde bei 
zutragen, deren Benutzung ihnen nach den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen zuſteht. 6) Ueber die Art und den Umfang der der ausgeſchie⸗ 
denen Religionsgeſellſchaft einzuräumenden Rechte entſcheidet der Ober⸗ 
Präſident. Gegen die Entſcheidung deſſelben findet Berufung an den 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſtatt. Die Entſcheidungen 
find im Verwaltungs wege vollſtreckbar. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. März. 

— Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wird der „Nat.⸗ 
Bta” zufolge in dieſem Jahre nicht wie ſonſt' üblich eine Soirée mit 
Theater vorſtellung, ſondern eine Ballfeſtlichkeit im königlichen Palais 
ftattfinden. Die fürſtlichen Gäſte, welche zur Feier des Geburtstages 
hier anweſend ſein werden, werden von heut ab hier erwartet und ſind 
die Appartements zu ihrer Aufnahme im königlichen Schloß ſchon her⸗ 
gerichtet. Heute Abend werden zunächſt der Erbprinz und die Erb⸗ 
prinzeſſin von Hohenzollern erwartet, welche mit dem Neun Uhr⸗Cou⸗ 
rierzuge der Anhalter Bahn eintreffen. Am Sonntag Abend treffen 
der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen, der Erbgroßher⸗ 
zog und die Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen ein, am Montag der 
Prinz und die Prinzeſſin Georg von Sachſen und die Großherzogin 
Mutter von Mecklenburg und am Dienftag der Großherzog von Meck⸗ 
lenburg. Ebenſo werden die königlich ſächſiſchen Herrſchaften noch er⸗ 
wartet. 

— Die internationale Ausſſellung von Werken und 
E zeugniſſen der Kunſt, Induſtrie und Wiſſenſchaft ans dem Gebiet 
der Jugendpflege und Volksbildung, welche während der 
Sommermonate hier abgehalten werden ſoll, nimmt, wie wir bören, 
einen äußerſt günſtigen Verlauf. Die Anmeldungen aus allen Theilen 
Deutſchlands, Oeſter eichs und der Schweiz find fo zahlreich einge: 
laufen und mehren ſich täglich in fo ſtarkem Dale daß der urforüng: 
liche Plan bedeutend hat erweitert werden müfjen. In Folae dieſer 
unerwartet großen Betheiligung hat die Direktion jede eimelne Unter- 
abtheilung der Gruppen Fachmännern und auf dem betreffenden Ge⸗ 


biete hervorragenden Perſonen zur beſonderen Leitung und Organi⸗ 
fation übergeben. Während von Anfang an der Bau von Hallen 


nicht in Ausſicht genommen war, hat ſich die Direltion den zahlreichen 


bezüzlichen Geſuchen gegenüber ſelbſt zum Bau ſolcher entſchloſſeh 
Dieſelben beſtehen in „ dekorirten Glasſalons und offenen 
allen verſchiedenen Bauſtils, deren Abriſſe uns vorliegen und ein 
dußerſt gefälligen Anblick gewähren Durch den Bau dieſer Hal 
wird die im Reglement angeführte Verpflichtung aufgehoben, wong 
jeder Ausſteller angewieſen war, ſich feine eigene Halle zu bauen DD 
ſich in ein Micthsverhärtniß mit verſchledenen Baumeiſſern einzulafl 
Um allen Bewerbern noch die Gelegenheit zu bieten, ſich an der Aue 
ſtellung zu betheiligen, hat die Direktion den Anmeldetermin bis AR 
30. d M verlängert. Die Preiſe für die Ausſtellungsplätze betrage 
a) in den offenen Hallen: pro Quadratdezimeter 3 Mf. 50 . 
pro Quadratmeter 25 M.; bin ven Glasſalons: pro Quade 
Dezimeter 4 Mk., pro Quadratmeter 30 Mk. Sämmtliche Bre.fe va 
ftehen ſich inkluſive aller Ausſtellangsunkoſten und Vertretn 
exkluſtve Frachten und Feuerverſicherung, und zwar ſowohl für # 
meldungen auf dem Fußboden ſtehender Gegenfiände, wie für Ti 
oder Wandflächen. Anmeldungen darauf nimmt, wie bisher, ſpäh 
ſtens bis zum 30 d. M. die Aominiftration der „Deutſchen Na 
richten“ SYS. Zimmerſtraße 33 entgegen und find daſelhſt die bein 
lichen Druckſachen wie der Situationsplan des Ausftelungsgebänl 
gegen Zaklung von 1 Mark zu bejichen. Ueber die weitere Entwichſee 
lung des Unternehmens, welches auch von Seiten der ſtaatlichen MAR 
1 Behörden Unterſtützung findet, werden wir demnächſt mei 
erichten Rei 
PVotsdam, 15 März. In Folge der neuen Provinzialord na 
wird am 1. Juli c. die er ſte Abtheilung der Regie 
rung zu Potsdam aufgelöſt und die vierte Abtheilung als Ph 
vinzialſteuerdtrektion nach Berlin verlegt werden. 2 
2 und 3. Abtheilung verbleiben in Potsdam und bilden eine kollege 


liſche Behörde. . 4 
Darmſtadt, 13 März. Auf dem Standesamt in Darmill 
find bis jetzt 44 Trauungen, 30 vom Zivil- und 14 vom Militärg 
vollzogen worden. Von den Ziviliften haben ſich 17 Paare, alſo uh 
die Hüfte, mit der bürgerlichen Trauung begnügt; dei den Mill 
perfonen iſt, wie wir dem „Deſtr. Tagbl.“ entnehmen, „dem Wunſt 
Sr. Maßfeſtät des Kaiſers entſprechend, das Begehren kirchlicher El 
ſegnung der geſchohenen Eheſchließung befohlen“ — eine Aus leg 
des kaiſerlichen Wunſches, die freilich ungerechtfertigt iſt, die al 
vorauczuſehen war. 
Wien, 13. März Die Unverſchämtheit der ſchwarzen Cohot 
in Tirol gegen Kaiſer und Kabinet iſt nach der Theorie 
„Vaterland' eine Nothwehr. „Und“, fährt das ultramonkai 
Blatt fort, „iſt es nicht natürlich, daß es die Tiroler kränkt und ee 
pört, zu ſehen, wie man mit ihrem kath. Glauben, mit ihrem Landesre 
verfährt, wie man die Patre? Jeſuiten von Brixen, trotz ihrer Mg 
mühungen, die an fie geſtellten Anforderungen zu erfüllen, MM 
flehentlicher Bittdeputationen der Stadt und der Eltern der Kind 
trotz des großen geiſtigen und materiellen Schadens den Brixen en 
det, unbarmherzig aus dem Lande treibt, während man die Beruf 
von proteſtantiſchen Paſtoren aus Neu⸗Ruppin in Preußen für die 
Errichtung befindlichen evangeliſchen Gemeinden im katho iſchen ZW 
anſtandslos geſchehen läßt und zuſieht, wie fremde proteſtantiſche! 
chitekken mit Eifer und Haft fi breit machen, die Pläne für f 
nöthigen Gebäude gratis zu entwerfen und raſch auszuführen! 
wird nicht nach Nationalität! und Staatsbürgerſchaft gefragt — 
find ja keine katholiſchen Miſſionsprieſter, ſondern liebe Ap ſtel 
Borufſifizirung Oeſterreichs.“ 


Lokales und Provinzielles. 


Voſen, 18 März. f 

r. Dem vaterländiſchen Frauenverein find für die Ne 
ſchwemmten 12 767 Mek an Beiträgen zugegangen; davon 1500 2 
von der Kaiſerin, 1500 Mi, vom vaterländiſchen Frauenverein 
Berlin; ebenſo haben die vaterländiſchen Frauenvereine 2 
Krotoſchin, Carnitau, Bomſt ꝛc. nicht unerhebliche Beiträge dem hieff 
Frauenverein uberſanct; auch finv in Sch werſenz, Wülkowo, Bug 
von den dortigen Bürgermeiſtern Sammlungen veranſtaltet und. 
Geſammthöhe von ca 5,0 Mk. dem Vereine Über wieſen worden; an 
aus anderen Städten der Provinz find von Privaten Beiträge eil 
gangen. Von hieſigen Einwohnern find Beiträge von 100 bis zu 
Mk. beigeſteuert worden. Die Theatervorſtellung, welce vom Ca 
im Interimstheater veranſtaltet wurde, hat einen Reinertra 
1750 Mk. ergeben; ferner ſind dem Verein überwieſen worde 
halbe Netto Einnahme des am 9. Wiärz d. J im Lambert'ſchen & 
veranſtalteten Konzerts mit 400 Mk; der Ertrag des Konzerts 
Volksliedertafel am 5. März mit 44 Mk., ebenſo der Ertrag. 
Konzertes im Bie marck⸗Tunnel mit 50 Mk, die Sammlung wäh 
des Maskenballes des Vereins für Geſelligkeit am 4. Drärz mil 
Mk, ebenſo das Ergebniß einer Sammlung in der Geſellſchaft Te 
während des Mastenballes mit 57 Mt ꝛc. — Bis zum 15. März hen 
der Verein 47.289 Portion Suppe und Brod und 436 Zinr. Kobin e 
ſowie für 87 Mk Holz verausgabt; am 15. b. Mis. wurien 3233 50 
tionen Suppe und Brod vertheilt. * 

— Ein Geſchenk an den Abgeordneten v. Gerlach. 
„Kuryer“ theilt mit, daß ein polmſches Fräulein aus der Umg 
don Jarotſchin dem Abgeordneten v. Gerlach, dem Vertheldiger 
volniſchen Rechte, ein Paar eigenhändig gearbeitete Pantoffeln 
Geſchenk machen will. Der „Kuryer“ erklärt dieſen „ſchönen Bee 
der Dankbarkeit für ſehr angemeſſen und nachahn ungswürdig.“ HR 

r. Der St. Vinzent⸗Damenverein hatte während des Jae 
1875 eine Einnahme von 8729 Di., wovon Beſtand vom Vor 
6,31 M., Beiträge von den Barmherzigen Schweſtern 125150 7 
Zinſen von Legaten 270, Gaben für die Armen 1085 50 M., Erik 
von einer Lotterie ꝛc. 1861 M, Ertrag einer Dilettanten⸗Vorſtellih⸗ 
1819 M, Extrag der Vorleſungen 421 25 M., Einnahmen im "y 
gielskéſchen Garten 392,80 M Die Ausgaben beirugen im Gan 
10217,30 M., jo daß ſich ein Defint von 1488 M. ergeben hat. 
wurten verausgaht 1440 M für die Unterhaltung von 8 Bargen 
gen Schweſtern, 2887 50 M., an das St Joſepbsſuft. 2232,50 M. 
Unterbaltung von Kranken, 2772,50 M. an das Spital im Sl. 
ſephsſtift, 2181,80 M. für Lebensmutel an bie Armen in der Stag 
M baar an die Armen ꝛc. — Seit Neujahr bat der Verein 
wieder 4260 25 M. Einkünfte gehabt, davon 1537 M. als Ertrag e 
Lotterie, 476 M. von einem Balle, 1159,50 M. als Ertrag eines % N 
lettanten Konzerts 1086,75 M. von eimer Dilettanten⸗Vorſtelluns⸗ ö 
gegenwärtige Beſtand beträgt danach 2772 M. 
# Strzaltowo, 15. März. [gahrmarkt. Stroßs Al 
Heupreife Eıngefangene Kühe.] Auf Grund des 10 
marktsla ender ſoll am 4. k. M. in den beiden Nachbarftänten 2977 
ſchen (Regbz Poſen) und Mieltſchin (Regrz Bromberg) 
markt abgehalten werden. Es läge ſehr im Intereſſe der V. 
wenn einer von den Jahrmärkten verlegt werden möchte, da d 
nannten Städte nur ungefähr 14 Film. von einander entfernt 
— Da in Folge des zeitig begonnenen und anhaltend ſtrengen Wi 
viel Futter verbraucht iſt, fo find die Stroh und Heupreiſe im ent‘ 
hältniß zum vergangenem Jahre um das Doppelte und darüber 09 f en 
gen. Der Zeniner Heu koſtet in Polen 7-8 polniſche Gulden un 
ein Schock Stroh muß man gegenwärtig 16 bis 17 Rubel zablenze 
Ende voliger Woche wurden durch einen Grenz Aufſeher auf dem 
zwiſchen hier und Kornaty in der Abendſtunde 3 Kühe eingefang 
Da aller Wah scheinlichkeit nach das Vieh aus Rußland Rammie , 
die Einführung des Rindviehes der dort herrſchenden Rinderpe⸗ mie 
verboten iſt, ließ der Eigentbümer des Viebes bei Anblick des car 
daffeibe in Stich und ſuchte ſchleuniaſt vas Weite. Die Kühe wi, 
dann von dem Grenzbeamten aufgegriffen, dem Poſtzeidiſtakte e 
hierſelbſt übergeben. und von dieſem, nach Begutachtung des Kre 
arztes über deren Geſundheitezuſtand am vergangenen Montag 
Bietend vor dem Hotel de Poſen verſteigert. 


Bir: ar © 


Slaats- und Volkswirkhſchaft. a veränderte Form, auch nach Ausſehen des Geleiſes bis dahin vollſtän⸗“ſy Telegrapßiſche Vörſenßerichte. a 3 


25 dig beibehalten hatte, ſo daß dem Lokomotivführer und dem Bahnbe⸗ 3 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. Heute verſammelt ſich der | wadhungsperfonal irgend welche Bedenken betreffs Paſſirbarkeit verfel- Fonds ⸗Courſe. 
Nſichtsrath der Märkiſch⸗Joſener Eiſenbahn in Frankfurt a. d. O.] ben nicht beikamen In dem Momente, als der Zug ſoweit die Brücke Frankfurt a. M., 17 März Machmitt. 2 Uhr 30 Min Br 
einer Sitzung. um den Rechnungsabſchluß pr. 1875 entgegenzuneh- paſſirt hatte, daß die Lokomotive ſich über dem legten Gewölbe befand, Franzoſen ſeſt. Kreditakllen und 8 DER hen Matt 5 Fi 
erſelbe wird die Vertheilung einer Dividende von ppt. 3% | erfolgte der Einſturz des erſten Gewöldes und hierauf unmittelbar der⸗ Schlugkurſe! Lob voner Wechle 205, 67 Hariſer Wechſel 81, 32 a 
ht geftatten; auf welchen Coupon dieſer Betrag gezahlt wi d, iſt | jenige des zweiten. Die über beiden Gewölben befindlichen Fahrzeuge, Wiener Wechfel 175,75 Böhm. Weſtrahn 160% Elifabetbbahn 13975. = 


Zeit noch ungewiß, da die Anſichten über dieſen Punkt innerhalb und zwar der Tender, der Gepäckwagen und ein Perſonenwagen drit alt re , : A 
Verwaltung ſehr Aae ter Klaſſe ſtürzten mit den Gewölbtrümmern in den Flup, dagegen 20 4. S . 5944 5 8 
N 5 = | blieben die Lokomotive auf dem linken Ufer und der übrige aus 4 Ber- ſen 1872 90%. a 1 ;, Ruff Bodenkr. 86%. 1 
n 5 5 0 Runen 1872 „ aAnacilaner de 1885 101%. 1860er Looſe 11096. \ 
1 i ſchtes ſonenwagen beilchende Buptheil auf der rechten Uferſeite unverſehrt [1864er Locfe 283, 60. Kreditaktien- 1454 O Nati 1 ö 
erm 2 auf dem Geleiſe Heben. Der Lokomotivführer und Heizer kamen un» | 790, 50. Surmgtädter Bank 110%. Birline. Bm Be eg | 
in Berlin, 16. März. Zur Affaire des in der Irrenanſtalt des | verlegt davon, während, ſoweit ermittelt, von den in dem Gepäck wa⸗ furter Wechsterdam 78% Deer eic dene 85 907 5 Ban ) 
lagen Arbeitshaufes verſtörbenen Hauptmanns a. D. Wieck find gen und dem darauf folgenden Perfonenwagen befindlichen Perſonen [Bank 78%. Heſſ. Kuomigerahn 99%. Oberheffen 73— Ungute 7 


dem „Tgbl.“ Mittheilungen zugegangen, welche in dieſe geheim⸗ | 1 Paſſagier und der Zugführer nicht unerbeblich, der erſtere durch Ban: | 5 ; g Ungariſche er 
volle een Vene Licht bringen. W., der Ya mit | bruch, der letztere durch Bruch des Schlüſſeibeines, zwei andere Paſſa⸗ 55. O88 ul I. 64h. Seite Tete g Neid da 1159 A. 4 
ler jungen Dame, die er en führt, in England verheirathet hatte, | atere und zwei Zu beamte leicht beſchädigt wurden. Als Urſache des Nach Schluß der Börfe: Kreditatlien 146 .—, Franzoſen 247 ee A 
t in den erſten Tagen des Januar nach Berlin gekommen, um hier | Unfalls muß die Unteripülung des ſüdlichen Stirnpfetlerd durch den | Sarnen 90% . 3 %, Some 1 
u Prozeß zu betreiben, den er beim Stadtgericht gegen den Bor» | maflenbaften Waſſerandrang gelten, ein Umſtand, ter bei der ſeit lan⸗⸗ en. 


1 0 \ us — } 4 

5 ud feiner noch minderjährigen Frau wegen Ausfolgung ihres nicht [gen Jahren im Betriebe befindlichen Brücke als vollſtändig unvorher⸗ 2) per medio reſp. per ultirao. 15 

bedeutenden Erbtbeils anhängig gemacht batte Da ferne Klage zuſehen zu erachten it. Für den Perſonentransport ift von der Eifen- Frankfurt a. N., 17 März Abends G Se rät! 3 

N geſetzlichen Grundlage entbehrte, fo mußte fie abgewieſen werden, bahn verwaltung unverzüglich eine Verbindung zwiſchen Mülhauſen reſp. erebitaktien 146%, Framioſen 246%, Lombarsen 9% Salt ERS tt] 1 

hm hierüber war W. dermaßen in Wuth gerathen, daß er den bes | Dornach mit Luterbach durch Lausfuhrwerk he geſtellt, während von | Fliſabethbahn — Reichsbank —, 1860er Looſe — Rudolfsbabn 7 

uuffenden Richter mit einer Fluth der fräftigften Schimpfworte über-] morgen ab die Vermittellung des Perſonenverkehrs durch die auf bei: | — Spanier —, Ungar. Looſe —, do. Schatztonds —, Oeſterr.⸗ 5 

miete und ſogar thätlich anzugreifen verſuchte, jo daß eine gemalis | ben Seiten bereitftchenren Büge vermittelſt einer Fußgängerbrücke ber deütſche Bank —. Silberrente —. Feſt, aber ſtill. 7 g 

de Entfernung des Toben en dewirkt werden mußte. Dieſer Exzeß | beigeführt fein wird. Die Eiſenbabnverwaltung bofft die Urfallſtrecke Wien, 17. März. Anfangs fer; die Bilanz der Unionbank Rab 2 

de zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gebracht, welche, wegen binnen 5 Tagen durch Errichtung einer proviſoriſchen Holfbrücke dem günſtige Aufnahme. Zum Schluß ſchwächer. Bahnen matt, Devif Ri 

* 3 . a W,, der . ans: ale EN und Güterverkehr wieder übergeben zu können. angeboten. ; “ e. 7 

Mer Schweiz bat, deſſen Verhaftung verfügte. Die Keiminalbolnel, „ Ueber eine Säbelaffaire wird der „Frankf. Ztg.“ aus chlußcourſe.] Papierrente 67, 40. Silberrente 71 8 | 

Elche mit der Aus führung verfeiben betraut wurde, volzop dieſelbe] Münden vom 13 d. M. geſchrieben: Ein on ER Sol- Lol 105,0 Mallon denk 898, 00. Nordbahn 1800 e 2 

Januar. Die Beamten hatten hierbei keine leichte Arbeit, denn | daten kamen in ber vergangenen Nacht zwiſchen 11 und 12 Ur in 165, 80. Fran den 280 50 Galiater 193 25 Norsweſtbe en 137, 30. ö 

der im Hotel Weſtend in der Leipligerſtrate logirte, ſetzte unter | das Gaſthaus zur Taube an ter Thereftenftraße und verlangten Bier; [ 30. Lit. B. 4950 London 115, 65 Paris 45 75 Frankfurt 56, 35 a 

Münfdungen gegen Alles, was zum Stadtgericht gebört, nachdem ihnen bedeutet wurde, vefleibe ſei zu Ende, und zu dieſer | Jöhm. Denbagn — —. Kreditlooſe 164 00. 1880er Scofe 111, 30. 

ger Verbaftung den lebhafteſten Widerſtand entgegen und | jpäten Stunde würde friſches Bier nicht mehr angezapft, zogen die | Lomd. Eisenbahn 104 00. 1884er Troſe 132, 00. Me nzant 65 75. 1 

fh erſt dann abführen, nachdem ihm vorgeredet more | Soldaten vom Leder und wollten unter fortgeſetzten Drohungen das Anglo Auftr. 7480 Auſtro⸗türkſche —, — Napolevns 9, 21 —, Du⸗ 2 

war, daß wegen ſeiner gene der größte Theil | Friſchanapfen von Bier erzwingen. Der Wirth und einige verfpätet | Enten 5 42%. Silterkonp. 103 90 Eliſabelkdahn 159 00 Ungariſch 1 

Stadtgerichts ⸗Rätbe ſich in Haft efinde und er in Anweſende mabnten fie zur Ruhe und verwieſen ihnen ihr tımultw: | rärztenameihe 74,30. Deutſche Reichs⸗Zanknoten 56 8) -. Türkiſche E 

ide auf feinen Prozeß nur noch einmal genau vernommen ariſches Benehmen; als Antwort bieb der Sergeant mit dem Patagan | Looſe 21, 3. — Abends. Abendbörſe. Krevtiattien 166, 70, a 

den ſolle. In der Expedition der Stadtvoigtei, wohin W. zunächſt den Wirth in den Hals, daß er getroffen ſofort entfeelt zu Boden | Framofen 280 50, Galizier 193, 00, Anglo⸗Auftr 75 20, Union» 

ht wurde, ging er auf den dienſthabenden Aufſeher mit ven ſtürzte; die Soldaten ſpalteten einem dem Wirth beiſpringenden Metz bank 66 00 Lomoarden 105 00, Papierrente —, —, Silberrente - , — \ 

ien zu: Jor Diener, Herr Staatsanwaiti&aft Teſſenderf, ent- | nerburihen den Schäsel und verwundeten einen Dritten (ebensse | Napoleons 9. 25. weft, aber fill {ee 9 

en Sete eder offenbar unznrechnunefühige Bund .d an dem Mulfommen ber Beiden Wel. Paris 17 März. Maam. 3 Ubr Ruhig wenig Geſchäft. Schluß fest 4 

gengniß artete © enbar e 8: — — — i — 8 Rar 5 8 bez 104 30, Mor “) 

Wucht er ſo daß ihn der Anſtaltsarzt Sanitätsrath Dr. Arndt Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. en 70 ke 2 ee 1 

völlig geiſteskrank erklärte, worauf von der Sanitätdabtheilung Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Tabaksobfigationen ——. viruasste: 613 75 Lombard. Ji babe | 
Polizeibräſidiums am 10. Januar die Ueberführung des Patienten Y! ——.. [tien 230 00. Lorzö dle. Prioritäten 210 00. Zielen se 1865 17. 35 

der Irrenſtation des Arbeitshauſes verfügt und durch zwei er — 7 Aten ! 35. 


: fi | f 158 8 Türken 4 1869 102, 00 Zürkeriont: 47 75 Kredit mobilter 195, = 

leute ausgeführt warde. Kurz zuvor ereignete ſich dem „Tabl.“ elegraphiſche N en. tor b = E Ä 

a folgender Vorgang: „Es mag ungefähr einige Tage vor Telegraphiſch achricht Spanier exter 17%, no. inter 16%, Peruaner —, Societe generale 5 
t 


linnachten gemeien din ae in dem Sommerfeld ſchen Tapiljeriege- Wien, 17 März. Wie von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt Weft aaf London 25, , Ahlen , mee benen ae e 
AR 58 e 9 in dali eg 9 wird, entbehren die Blätter meldungen von einer Koalition Serbiens London 17. März Nachmit. 4 uhr Konſols H%, Italien N 
10 machte, daß au Treppe eine Rolle liege, die wohl dor i eneg 9 ani 5 8 iffs⸗ 8 5 Re 2 en. 2 
loren fein müſſe, wenn ſie nicht von Jemandem va Scher dorthin] mit Montenegro, Rumänien oder Griechenland zu einem Angriffs. | Spro: Men 70%. zomouzsen 9%. 3proz. Lombarden Prioritäten alte 


laat worden ſei. Der Hausdiener wurde beauftragt, jene Rolle her-] kriege wider vie Türkei aller thatſäclichen Begründung. 9%. 3prog. Lombarden-Prioruaten neue 9%. Horol Nuſſen de 1871 l 
JJ Df ,, ᷣ- .,, 7, ,, ¾²ꝶ—“—̊́ ,, 
die eren Inhalt gar feltfame Dinge zu Tage förderte. Es waren jenigen des Jahres 1872 um 60 Zentimeter, man hofft indeß jetzt, daß 1885 105%. do. Sproß, funbtrle 106— Seer. ach 8 0 | 


en Papieren die Beweiſe dafür enthalten, daß von gewiſſer der Kulminations punkt erreicht iſt. Die von der Seine in Paris und | &2 Seile" cee = 8 ilberrente 8 
e gegen den Ei;enthümer aus Erbſchaftsrückſichten verſchiedene 1 8 f n eee 2. 6 prorenlige ungariſche Mage 
ferdderſuche ausgeflihrt worden feien, man hatte ibm Gift in einem flußaufwärts angerichteten Verheerungen find außerordentlich groß. vdonds 91%. Eprozeniige ungarıime Schasbonss II. Emiffſon 89%. ne 


de beibringen wollen und Verſchiedenes mehr. Einige Tage Nom, 16. März. In der heutigen Sitzung der Depulirten⸗ Spanier zan, sprez Peruager 28%. — Wedfeinotirungen : Berün 


\ one ed er . jene Aten 1 kammer legte zunächſt der Minifter des Auswärtigen den Handelsver⸗ 155 88 Haris 25 a8 ER e 2 
„en Hauptmann Wie n we 2 als ſein Eigen⸗ f 1 8 Ski N * 8 25 0 R 1 
* ett rine und dem Finder derſelken eine hohe Belohnung ba trag mit Paraguay 170 1 8 0 dab der Miniferpräfident und Finanz Nrers⸗ork, 16 März. Adenos 6 Uhr. Schl kurſe.] Högre 

0%, da jene Papiere für ihm von größter Wichtigkeit“ Als der miniſter Minshetti fo zende finanzielles Expoſé: Ayla Nottrung des Gude, ios 14%, niebrigſte 14%. Wechſel aui on 

üsdiener mit dem Funde bei dem Hauptmann Wieck erſchien, war Es ſchloß das Finanzverwaltung jahr 1875 mit einer Differenz | in Gold 4 D. 86% C. Goldene 14%. % Bonds ac 1885 


Ä / 1 118% l 
ocherfreut, wieder in den Beſitz der Papiere zu gelangen; er] von nur 28 Millionen zwiſchen Kaſſen Eingängen und geleiſteten | neue proz. fungtet. 118%. ½ Bonds de 188% 121%. Erie-Bayı. 20, 
8 A ic Begriff geweſen, dieſelben dem Bolizeipräfivium | Zahlungen, anſtatt des Betrags von 77 Mill onen, den man hierfür gentral-Bacıt: ‚08% New⸗Nork Zentralbahn 114—. 8 
indigen, er habe ſich nur noch ein Atteſt zum Beweiſe jeiner [in Ausſicht genommen hatte und obſchon die Kammer nach erfolgter | er Dock 12% gaampwolle in New-Orleaus 12%. Mehl 5 0 0 

digung beſchaffen wollen, und bei dieſer Gelegenheit ſei die] Gene migung des Budgets noch weitere 15 Millionen mehr zum Bau | Nafſin. Wetreiemu in tiew⸗Vork 14% vo. Vällapeinbia 14%. Heibn 
einer Pelztaſche entfallen. Er händigte dem Finder 20 M. als | von Eiſenbahnen und 6 Miltonen Rente an Stelle römiſcher Obliga. | Früblabrsweizen ID. 38 0. Mais told mire 68 0. Zucker eie 
ſlertohn aus und bevantte ſich nochmals für die Rückzabe des für | tionen b willigt hatte. Der Miniſter wies demnächſt nach, auf welche | veitninu Wintcchabes) 7% Water (Stine: 16%. Speck (fhort clear) 12%. 
wichligen Beweismatertals.“ Weiſe man wegen jener 28 Millionen vorgeſorgt habe und knüpfte] Schmalz (Marke Wilcox) 14 C. Getreivefrackt 7%. 

e, ueber das traurige Ende des v. Sodenſtern'ſchen | daran eine Ueberſicht der Emnahmen und Ausgaben von 1875, Produkten⸗Courſe. 


Npag in wi * ; woraus ſich ergebe, daß der Ertrag aller Abgaben in ſtetem Wachſen 8 . 

Nerſt w. E Na d Tue "Eko Mom i By ungen u begriffen ſei und daß auch Erſparniſſe im Betrag von 20 Millionen Hamburg, 17. März Nachm. Weizen loke höher, auf Ter⸗ 

bracht: über die Umſtände, welche ihr vorausgegangen und die | Hätten gemacht werden können. Die finanziele Lage babe fi in Folge] mine rubig Moggen o höher u. auf Termine ruhig. — — Weizen 
lein derſelben gedrängt, gab er in einem Schreiben Aufſchluß, dieſer Umſtände den Voranſchlägen gegenüber um 50 Mill. verbeflert | vr März 204 Br., 203 Od. pr. Mai. Juni or 1000 File 208 Br. b 
ces er für feinen unmittelbaren Vorgeſetzten, den General“ und zwar durch 30 Mic. Mehreinnahmen gegenüber dem Voranſchlag 207 h oe an ve. März 146 Br., 145 (, pr Mar Junf 4 
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